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„rin un rut“ (ChZ) 
Dieser aus der ländlichen Geschäftswelt geklaute Titel für unsere traditionelle Rubrik ist mit einem 
Augenzwinkern geschrieben – und soll bitte auch so gelesen werden. Tatsächlich sind unsere 
Abschiedsgrüße meist mit Wehmut verbunden, und natürlich wollen wir alle, die zu uns finden, nicht 
wieder hergeben: Für sie soll eher gelten: einmal rin, immer drin! Oder, wie es IM Hannes Langrock 
formuliert hat: „Einmal HSK, immer HSK!" 
 

Wir verabschieden 25 ehemalige Mitglieder ... 
 
Großmeister David Baramidze (22) ist durch 
die Vermittlung von Jan Gustafsson vor der 
Schacholympiade in Dresden zu uns gekom-
men und hat drei Spielzeiten lang mit gutem 
Erfolg (14 aus 29) an einem hohen Brett, 
zuletzt am 1.-3. Brett, in der 1. Bundesliga für 
den Klub gespielt. David wechselt zum Aufstei-
ger SV Hockenheim, zu dem er es näher hat 
und der ihm bessere Bedingungen bieten kann, 
auch den einen oder anderen Auftrag in seinem 
Karpow-Schachzentrum. 
 
Auch drei Spielerinnen aus unserem erfolgrei-
chen FBL-Team verlassen uns – sie wären 
vermutlich gern geblieben, aber wir müssen 
trotz des Sponsorings durch Springer Bio-
Backwerk mit einem deutlich geringeren Etat-
ansatz in die Saison gehen. Die Trennung von 
allen dreien ist schmerzlich: Margarita Voiska 
(38) hat über zehn Jahre für den Klub gespielt, 
sie kommt aus Bulgarien, der Heimat ihrer gu-
ten Freundin Vera Jürgens, die sie besonders 
am Brett neben sich vermissen wird. Die Polin-
nen Beata Kadziolka (25) und Anna Gasik 
(22) haben uns fünf bzw. vier Jahre lang 
geholfen, in der 1. Frauen-Bundesliga zu 
bestehen, und waren nicht nur für Marta 
Michna gute Schachfreundinnen. Wir hoffen 
sehr, dass wir alle drei trotz ihrer Verabschie-
dung aus unserem Team auch in der nächsten 
Saison in Hamburg wiedersehen werden: Wir 
träumen von einem WGM-Turnier, zu dem wir 
auch sie einladen wollen. In unserem Etat gibt 
es keine Mittel für dieses Turnier, es steht also 
noch in den Sternen, aber sie werden uns 
hoffentlich leuchten … 

Die Verpflichtung des begabten ChessBase-
Mitarbeiters Valeri Lilov (19) aus Bulgarien – 
er hat vorzügliche DVDs produziert und bei 
diesen Gelegenheiten zwei Partien für die 
Schachelschweine in der Stadtliga gespielt – 
erwies sich als Irrtum. Sein Interesse, in der 
2. Bundesliga zu spielen, war nicht so groß, 
dass er es auch einmal ans Brett geschafft 
hätte. 
 
Überraschend verlässt uns nach drei Jahren 
einer erfolgreichen Karriere in der 1. und 2. BL, 
gekrönt mit einer IM-Norm in dem von ihm 
selbst initiierten GM-Turnier, der Internationale 
Meister Jonathan Carlstedt (20), einer unserer 
Hoffnungsträger für die Zukunft: ein großer 
Verlust für uns, ein großer Gewinn für seinen 
Heimatverein, den SK Marmstorf, mit dem 
Jonny nun in die Oberliga aufsteigen will. Er ist 
der persönliche Trainer von drei begabten 
Marmstorfer Jugendlichen und wird die Mann-
schaft als Spielertrainer am 1. Brett verstärken. 
Zu unserem Glück hat er seinen Vater Matthias 
Bach nicht mitgenommen – die Lücke in HSK II 
wäre gar zu groß. Wir wünschen Jonny alles 
Gute, nicht nur am Turnierbrett, sondern auch 
für sein berufliches Projekt: die Schachschule 
in Lüneburg, die er mit Michael Schönherr 
gegründet hat. Und alle Freundschaften bleiben 
bestehen!  
 
Mit Wolfgang Pajeken (40) verliert auch HSK 
III in der Oberliga sein Spitzenbrett. Wolfgang 
wechselt zurück zum SC Königsspringer, von 
dem er vor neun Jahren zu uns gekommen ist 
und mit dem er nun wieder in die 2. Bundesliga 
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Richard Vetter (24) hat seine Ausbildung in 
Hamburg abgeschlossen und zieht zum Stu-
dium in den Westen – mit einem Dank  „für die 
gute Zeit beim HSK“.  „Und wenn ich eines Ta-
ges wieder in Hamburg landen sollte, werde ich 
sicherlich wieder an die Tür klopfen. 
Bis dahin, viele Grüße, Richard“. 
 
Dejan Lazic (43) vom Barmbeker SK gibt seine 
zweijährige Gastmitgliedschaft bei uns auf; 
Schach rückt zugunsten der geplanten Promo-
tion an die zweite Stelle, aber vielleicht bleibt 
doch Zeit für ein gelegentliches SoS-Turnier. 
 
Yasin Sarwary (8) aus der Grunddschule Has-
selbrook hat nach zwei Jahren nicht mehr die 
rechte Lust zum Schachspiel. 
 

Marcel  Kollet (16) aus der Otto-Hahn-Schule 
hat offenbar das Interesse am Schachspiel 
verloren. 
 
Karim Jami (31) aus Afghanistan hat fünf 
Jahre lang ein spannendes Angriffsschach bei 
uns gespielt, seiner Mannschaft HSK 17 fehlt er 
sehr, seitdem er nicht mehr in Hamburg lebt. 
 
Auch Robert Johnsson (40), ein kreativer 
Spieler aus Schweden, ist geschäftlich so häu-
fig auf dem Globus unterwegs, dass wir ihn in 
der letzten Saison nicht mehr am Brett von 
HSK 7 erlebt und den Kontakt zu ihm verloren 
haben. Auch zu Oliver Hemp (35), fünf Jahre 
im Klub, und zu Jens Kugelberg (46), fast 15 
Jahre Mitglied im Klub, haben wir den Kontakt 
verloren. 

 
… und begrüßen 17 neue Mitglieder 
 
Ladies first; neun Frauen und Mädchen liegen 
in dieser Sequenz von „rin un rut“ auch vor den 
acht männlichen Schachspielern! Nun haben 
wir 64 Frauen und Mädchen im Klub – von dem 
vor einigen Jahren ausgegebenen Ziel „64 
Mädchen für den Klub!“ sind wir dennoch weit 
entfernt – es sind bisher nur zwanzig Mädchen, 
und wir haben noch einiges zu tun. 
 
Unser FBL-Team hat nicht nur Abgänge zu 
beklagen (s.o.), sondern verstärkt sich auch um 
drei neue Mitglieder. Shayesteh Ghader Pour 
Taleghani bringt ihr Freundin aus dem Iran mit, 
die WGM Atousa Pourkashiyan (23). Beide 
werden hoffentlich einige unserer Gegner in der 
1. FBL gehörig überraschen! 
 
Stammspielerinnen unseres FBL-Teams wer-
den die Nationalspielerinnen und Freundinnen 
WIM Sarah Hoolt (23) und WIM Judith Fuchs 
(21), hier abgebildet von Carsten Straub bei 
ihrem Einsatz auf der Schach-Olympiade in 
Dresden 2008. Sarah kommt als Gastspielerin 
von den Sportfreunden Katernberg, für die sie 
auch schon in der Bundesliga gespielt hat, und 

vor allem als Deutsche Meisterin 2011 – mit 
einem Elo-Zugewinn von über 80 Punkten in 
der letzten Saison. 
 

 
WIM Sarah Hoolt (23) 






















































































































































































































